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Zur Bundesreform. 
III. 

Nachdem das Werk des Frankfurter Parlaments an der 
Macht der realen Verhältniſſe geſcheitert war, nahm Preu⸗ 
ßen das Verfaſſungswerk in die Hand und ſuchte vermittelſt 
des ſog. Dreiküpigsbündniſſes vom 26. Mai 1849, an wel⸗ 
chem ſich Preußen, Hannover, Sachſen, beide Heſſen, Baden, 
Braunſchweig, Mecklenburg und faſt ſämmtliche Kleinſtaaten 
betheiligten, einen engeren Bundesſtaat, die ſog. Erfurter 
Union, mit einem Nationalparlamente zu gründen und in 
dieſer Weiſe das Streben der deutſchen Nakion nach Eini⸗ 
gung ihrer Glieder zunächſt in engerem Kreiſe zu befriedi⸗ 
gen; aber auch Preußens Pläne mißglückten völlig und zwar 
vorzugswetſe in Folge des entſchiedenen Widerſtandes von 
Seiten Oeſterreichs, das eben keine Machterweiterung Preu⸗ 
ßens zugeben wollte. 

In der Olmützer Konvention vom 29. November 1850 
gab Preußen den Unionsſtaat wieder auf, verlangte gleich 
zeitig aber den Zuſammentritt freier Konferenzen, auf 
welchen durch gemeinſchaftliche Berathung und Verſtändigung 
ſämmtlicher deutſchen Staaten eine politiſche Neugeſtaltung 
des deutſchen Bundeslebens angebahnt werden ſollte. 

Dieſe Miniſterial⸗Konferenzen wurden am 2. Dezember 
in Dresden eröffnet und am 15. Mai 1851 geſchloſſen, blie⸗ 
ben jedoch abermals für eine Regeneration der Bundes ver⸗ 
faſſung erfolglos. Waren früher Preußens Schritte gefallen 
durch den Widerſtand Oeſterreichs und der Mittelſtaaten, ſo 
ſcheiterten dies Mal Oeſterreichs Pläne durch den Wider⸗ 
ſtand Preußens und der Kleinſtaaten, und zwar, wie man 
mit Recht behaupten darf, zum Heile Deutſchlands und Preu⸗ 
Pens; denn die auf die Umgeſtaltung der Bundesverfaſſung 
abzielenden Dresdener Schritte Oeſterreichs waren nicht auf 
die Natur und den Charakter des ganzen deutſchen Vater⸗ 
landes berechnet. Sie hatten nicht eine beſſere nationale 
Einigung zum Ziel und ſchloſſen ſich nicht hiſtoriſch und or⸗ 
aniſch an die einmal überkommenen Beſtände des deutſchen 

ebens in ſeiner Geſammtheit an. Namentlich war die 
Stellung Preußens nicht zur Anerkennung und zu ihrem 
techte gekommen. Die Zwecke, welche fie anſtrebten, waren 
Vielmehr partikulariſtiſcher Natur. Durch die Ueberhebung 
Kleſerreichs und der kleinen Königreiche ſollten nicht nur die 

leinſtaaten gänzlich vernichtet, ſondern auch Preußens lebens⸗ 
| volle Entwickelung für die politiſche Exiſtenz von Geſammt⸗ 
. deutſchland möglichſt unterbrochen und dasſelbe in die Stel- 
lung eines Mitt es hinabgedrückt werden. 
Bundesverfaſſung bisherigen, wenn auch nur faktiſch Preußen 
günſtigen Satzungen und Organiſationen wären ſo gut als 
vernichtet geweſen, ohne der Nation oder auch nur den Ge⸗ 
8 den geringſten Erſatz für dieſe Aufopferung der 
Kleinſtaaten und für die Majoriſirung Preußens zu gewähren. 
Und doch iſt es gerade Preußen, das ſich bisher als der 
einzige Eckſtein für die deutſch⸗nationalen Beſtrebungen er⸗ 
wieſen hat, und deſſen Bau eines großmächtigen reindeutſchen 

taatsweſens auch in Zukunft das Fundament zu einer 
deutſchen Politik bleiben wird. 

Die Kleinſtaaten, welche durch die öſtereichiſchen New 
organiſationen direkt am meiſten bedroht waren, polemiſirten 
er anfangs am heftigſten, und Preußen, welches die gro⸗ 
en Nachtheile des öſterreichiſchen Reformprojektes ſehr wohl 
berausfühlte, benutzte den Widerſtand derſelben, um die öfters 
teichiſchen Pläne zu vernichten. Oeſterreich vermochte trotz 
des Anhanges der Mittelſtaaten nichts durchzuſetzen. Man 
ſchloß endlich die Dresdener Konferenzen, nachdem nichts 
weiter als eine Anſammlung von voluminöſen „ſchätzbarem“ 

aterial zu Stande gekommen war. 

Nach dieſem Ausgange der Dresdener Konferenzen 
mußten auch die Verſuche der Regierungen, zu einer politi- 
chen Neugeſtaltung des deutſchen Bundeslebens zu gelangen, 
un gänzlich geſcheitert angeſehen werden. Sollte aber der 
eutſche Bund nicht völlig ſich auflöſen, ſo blieb unter dieſen 

mſtänden nichts weiter übrig, als zu der deutschen Bundes⸗ 
verfaſſung, trotz ihrer thatſächlich konſtatirten Mangelhaftig- 
eit und Unzulänglichkeit, zurückzukehren. Mitte Juni 1851 
ar der Bundestag in alter Weiſe wieder völlig reſtaurirt. 
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Deutſchland. 

Berlin, 1. Mai. Das See-Batalllon iſt um eine fünfte 
und die See⸗Artillerie um eine dritte Kompagnie verſtärkt worden. 
Zachſidem weiſt der neueſte offizielle Nachweis des gegenwärtigen 

tandes der preußiſchen Marine aus, daß das Anfang 1865 in 
5 ung genommene Maſchiniſten⸗ und Heizer-Perſonal zur Zeit 
ereits aus 10 Ober⸗Maſchiniſten, 31 Maſchiniſten, 52 Maſchini⸗ 
Zehe Maaten und 200 Heizern beſteht. Außerdem hat ſeit demſelben 
eitpunkte eine Erweiterung des Offtzierkorps der Marine um 1 
ontre-Admiral, 4 Kapitäns zur See, 7 Korvetten-Kapitäns, 25 
endltün-Lieutenants und Lieutenants zur See und 24 Unter-Lien- 
Wen ſtattgefunden, jo daß daſſelbe, gegen nur 79 1864, gegen- 
lag aus 140 Köpfen beſteht, wozu für den Kriegs- und Mo- 
en chungefall außerdem noch 67 Auxillaroffiziere hinzutreten. 
60* Mannſchaftsſtand hat bei dem Matroſenkorps, das 1864 aus 
er Deckoffizieren und 1022 Matrofen-Unteroffizieren und Matro- 
5 beſtand, eine Erhöhung auf 104 Dedoffigiere, 249 Matroſen⸗ 
na fliere und 1640 Matroſen, alſo zuſammen eine Erweite- 
m um beinahe 900 Mann erfahren. Die Zahl der Schiffs- 
gen iſt in dem gleichen Zeitraume von 200 auf 300 geſtiegen. 


Alle in der 


Das Handwerker-⸗Perſonal oder die ehemalige Werft-Diviflon be⸗ 
ſteht jetzt aus 296 Köpfen. Sodann gehören zur Marine noch 
18 Lazarethgehülfen und 32 Marine-Stabswachtmeiſter und Ser⸗ 
geanten. Der Friedensſtand des See- Bataillons beläuft ſich auf 
24 aktive und 2 aggregirte Offiziere und 666 Mann, der der 
See⸗Artillerie auf 12 Offiziere und 444 Mann. Die Zahl der 
Seekadetten, oder ſeit dem 1. April d. J. See⸗Aspiranten, findet 
ſich ſtatt früher 40 auf 60 angegeben. Insgeſammt beläuft ſich 
der Kopfſtand der Friedensſtürke der preußiſchen Marine zur Zeit 
auf 178 Offiziere und 4061 Mann. 

— Gegenwärtig wird die Gründung eines ſtädtiſchen Mu- 
ſeums und einer ſtädtiſchen Bibliothek beabſichtigt. Anregung und 
ſpätere Ausführung gehen von dem, durch den Ober-Bürgermeifter 
Seydel präſidirten Verein für die Geſchichte Berlins aus. 

— Der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland wird zum Be⸗ 
ſuche an dem Königlichen Hofe demnächſt erwartet. Zur Beglück⸗ 
wünſchung des ruſſiſchen ee. aus Anlaß des von dem⸗ 
ſelben zu begehenden Silber-Hochzeitfeſtes, geht ein Königlicher 
Prinz nach Petersburg. 5 

— Ein Preßprozeß vor dem hieſigen Stadtgerichte betraf eine 
Darſtellung des Verhaltens dis Polizeilleutenants v. Anckon bei 
Auffindung einer Kinderleiche, welche Darſtellung aus der „Staats- 
bürger-Zeitung" in einige andere Blätter übergegangen war. An- 
geklagt der Beleidigung des Poltzeilieutenants v. Ancion waren: 
1) der Literat Krämer, als Verfaſſer der Artikel in der „Staats- 
bürger⸗Zeitung“, der Redakteur dieſer Zeitung, Richter, der Redak- 
teur der „Tribüne“, Bernhardt und der Redakteur der „Börſen⸗ 
Zeitung, Saling, ſowie der Schriftſteller Brockhoff. Krämer tritt 
für feine Berichte den Beweis der Wahrheit an, welcher jedoch 
rtheilte nach dem Antrage des Staats- 
mer zu 6 Wochen Gefängniß, den 


Angeklagten Richter zu 1 M 
buße, die Angeklagten Be 
mildernder Umſtände zu je 
klagten Saling aus 8. 37 d 

Aus Mecklenbu 
ſchon erwähnte Entweichen dei 
Wismar nach Nordamerika me 
noch immer viel von ſich vet 
des „Roſtocker Tagesblattes“, 
nebſt Portrait des plötzlich 
Büſch hatte im Februar d. 
nommen, in dem er ſeit 1851 
beim Schiffsklarirer Martens 
in Wismar, noch früher Kelkue 
Kopenhagen fahrenden Dampfſchiffe „Friedrich Franz“ geweſen. Ein 
vorübergehender Aufenthalt in Hamburg hatte ihn in Konnex mit 
den Baptiſten gebracht, für die er auch in Wismar in früherer 
Zeit durch Verbreitung von Traktaten ꝛc. wirkte. Mit ſeinen reli- 
giöſen Beſtrebungen, ſeinem Wirken für wohlthätige und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Vereine verband ſich leider mit der Zeit ein immer grö⸗ 
ßere Dimenfionen annehmender Schwindel. Doch auch der erwähnte 
biographiſche Abriß läßt es völlig räthſelhaft, wie Büſch ſich durch 
betrügeriſches Vorgeben in den Beſitz ſo großer Summen (man 
giebt ſie auf 20,000 bis 28,000 Thlr. an) hat ſetzen können. 
Wahrſcheinlich find dieſe Angaben ſehr übertrieben. Am auffallend 
ſten iſt aber die Vorliebe, mit welcher mehrere mecklenburgiſche 
Blätter aus dem Entweichen Büſch's einen Beweis herzuleiten 
ſuchen, er habe den mecklenburgiſchen Alterthumsverein, deſſen Mit- 
glied er war und für den er in Wismar viel wirkte, beim Auf- 
decken der Wismarſchen Pfahlbauten betrogen. Hier iſt an einen 
Betrug im Großen und Ganzen gar nicht zu denken. Es könnte 
ſich ungünſtigen Falles nur darum handeln, ob einzelne — nicht 
auch durch anderweitiges Vorkommen beglaubigte — Gegenſtände 
der Ausbeute hinzugefügt wären, und in dieſer Beziehung iſt dem 
genannten Vereine zuzutrauen, daß er es an genaueſter Unter- 
ſuchung nicht fehlen laſſen wird. — Ein Wismarſcher und ein 
Hamburgiſcher Polizeibeamter ind Büſch über Liverpool nach Nord- 
Amerika nachgereiſt. 

Koburg, 29. April. Dieſer Tage hat ſich in einem An⸗ 
falle geiſtiger Störung der Kammerherr v. Könitz auf ſeinem in 
unſerer Nähe liegenden Schloſſe Unterſiemau erſchoſſen, nachdem er 
zuvor ſeine Gattin durch einen Schuß tödtlich verwundet hatte. 

Dresden, 29. April. Der König von Sachſen wird in 
dieſem Jahre wegen der politiſchen Verhältniſſe das Frühjahr nicht 
in dem Schloſſe Johannishauſen bei Rieſa an der preußiſchen 
Grenze verleben, ſondern wahrſcheinlich ſich nach Pillnitz begeben. 
Seit der Rückkehr des Herrn Miniſters v. Beuſt aus Augsburg iſt 
in diplomatiſchen Kreiſen die Anſicht verbreitet, daß daſelbſt auch 
die ſchleswig-holſteiniſche Frage von den verſammelten Miniſtern in 
Bezug auf die Stellung Preußens in derſelben Gegenſtand der Er- 
örterung geweſen iſt. Man hat auch über die Konzeſſionen ge- 
ſprochen, welche bei einer ſtaatlichen Konſtituirung der Herzogthü⸗ 
mer Preußen zu machen fein würden. Die Zugeſtändniſſe ſollen 
aber lange nicht die von Preußen aufgeſtellten Februar-Bedingungen 
umfaſſen. Uebrigens konnten in Augsburg keine Beſchlüſſe gefaßt 
werden, da die meiſten Miniſter angewieſen waren, die Vorſchläge 
ad referendum zu nehmen. 

Wien, 29. April. Der frühere Miniſter-Präſident, Erz 
herzog Rainer, welcher unmittelbar nach dem Rücktritte Schmer⸗ 
lings einige Zeit nicht bei Hofe erſchien und ſogar die Abſicht hatte, 
gänzlich in das Ausland überzuſiedeln, hatte im Laufe der letzten 
Tage mehrere Beſprechungen mit dem Kaiſer. Man will jedoch 
wiſſen, daß hierbei nichts von Politik geſprochen worden ſel. Die 
Berufung des Feldzeugmeiſters Benedek nach Wien iſt auf unbe⸗ 
flimmte Zeit verſchoben worden. 


hlrn. Geldbuße, endlich den Ange- 
Preßgeſetzes zu 30 Thlrn. Geldbuße. 
Schwerin, 28. April. Das 
ehemaligen Sergeanten Büſch aus 
den mecklenburgiſchen Blättern 
as „Sonntagsblatt“, Beiblatt 
gt ſich bis zu einer Biographie 
gewordenen Wismaraners. 
Abſchied vom Militär ge⸗ 
z vorher war er Laufburſcht 


bei dem Buchhändler Hinſtorff 


Morgenblatt. Mittwoch, den 2. Mai. 


uf dem zwiſchen Wismar und 


1866. 


Ausland. 

Paris, 29. April. Der italieniſche General Bugiolini 
ſucht ſich genaue Angaben darüber zu verſchaffen, wie viele Mon- 
tirungsſtücke aller Art die hieſigen Kleider- und Schuh⸗Konfekttonen 
in einer beſtimmten Zeit liefern können. Es iſt zunächſt die 
Rede von einer Beſtellung von 100,000 Käppis; ein anderer Un⸗ 
ternehmer macht ſich anheiſchig, nöthigenfalls 2000 Paar Schuhe 
täglich zu liefern. 

— Auch Fürſt Metternich iſt, vielleicht etwas zu ſpät, zu der 
Einſicht gelangt, daß er gar zu vertrauensſelig war, als er gewiſſe 
orakelhafte Verſicherungen und ſelbſt „Beglückwünſchungen“ in einer 
ſeinen Anſchauungen zuſagenden Weiſe auffaßte. Dieſer Botſchaf⸗ 
ter ſoll neuerdings in ziemlich bitteren Ausdrücken ſich privatim 
namentlich darüber beſchwert haben, „daß ſelbſt höheren Ortes dle 
Auslaſſungen ſo wenig mit den Handlungen in Einklang zu brin- 
gen ſeien“. Bin ich anders gut unterrichtet, jo tft der Fürſt jogar 
Willens geweſen, gerade heute, am Sonntage, eine beſondere 
Audienz beim Kaiſer nachzuſuchen, um über den ihm unverſtänd⸗ 
lichen „Conſtitutionnel“-Artikel von geſtern bei Napoleon III. ſelbſt 
„Erkundigungen“ einzuziehen. Der Vertreter des Wiener Kabi- 
nettes ſoll ſich namentlich deshalb jo wenig erbaut zeigen, weil 


ihn das Bewußtſein drücke, durch ſeine Mittheilungen über die 


Stimmung in den Tuilerieen die öſterreichiſche Regierung irre ge- 
führt zu haben. > 

London, 28. April. 
mehrſtöckiges Gebäude, erſt vor Kurzem aus der Aſche neu aufer- 
baut, wieder von der Feuersbrunſt zerſtört worden; es enthielt ein 
äußerſt brennbares Material: Baumwolle. Zehn Brandſpritzen 
waren vom Lande, eine ſchwimmende vom Fluſſe aus thätig; den- 
noch verging der geſtrige Nachmittag und die Nacht, ehe man die 


In den oſtindiſchen Docks iſt ein 


Flammen ſo weit bezwingen konnte, daß die anſtoßenden Gebäude = 


geſichert waren. Der Schaden ſoll ſehr beträchtlich ſein. f 

— Mit dem Poſtdampfer „Shannon“ find die Regierungs- 
Kommiſſare, welche die Unterſuchung in Jamika geleitet haben, in 
Southampton angelangt. In Aspinwall hat eine furchtbare Ex⸗ 
plofion ſtaltgefunden, welche den engliſchen Dampfer „European“ in 


die Luft ſprengte, den Tod von 50 Menſchen herbeiführte und im 


Hafen ſehr beträchtlichen Schaden anrichtete. Aus Chili meldete g 


man, daß die ſpaniſche Flotte wahrſcheinlich bald das Bombarde⸗ 
ment von Valparaiſo eröffnen würde. 
Italien. 


Die Berichte über die Kriegsmaßregeln der £ 
Oeſterreicher in Venetien lauten in hohem Grade bedrohlich für 


Italien. Am 26. April, ſo hieß es in Verona, werde Erzherzog 


Albrecht den Oberbefehl über die öſterreichiſche Armee in Venetien 
Schon Tags zuvor, am 25., berief Ritter Toggen⸗ 


übernehmen. 
burg in Venedig ſeine Beamten und hielt eine kriegeriſche Anrede, 
worin er ihnen zurief: „Der Augenblick naht, wo Sie Ihre An- 
hänglichkeit an das Haus Oeſterreich zeigen ſollen!“ Die Einziehung 
der Leute gleicht in Venetien mehr einer gänzlichen Entfernung 
ſämmtlicher ſtreitfähigen Männer, als einer Aus hebung. Sie wer⸗ 
den eingezogen oder eingefangen und ſofort per Eiſenbahn in 
Sicherheit geſchafft: alle disponibeln Leute ohne Ausnahme, ſowohl 
die Reſerviſten wie die Urlauber und Permiſſionirten, und zwar 
von allen Klaſſen von 1853 tzis 1865, und dazu noch die Con⸗ 
feribirten von 1866. Es iſt dies die Vermehrung der Cadres auf 
das Maximum, ſo daß der Effektivſtand um volle drei Fünftel ver⸗ 
ſtärkt wird. Auf den Bahnen, die zur Gränze führen, iſt der 
Durchgang von Zügen geſperrt; es dürfen keine Waggons der 
venetianiſchen Geſellſchaft durchgehen. Nur zu wirklichen Kriegs- 
zeiten hat Oeſterreich ähnliche Maßregeln früher angeordnet. 
Sämmtliche Conſcribirte Venetiens werden ſofort nach dem Norden 
Oeſterreichs geſchafft, die deutſchen, böhmiſchen, ungariſchen und 
ſlawiſchen Regimenter in Venetien werden mit Haft und per Ei⸗ 
ſenbahn completirt. Die Rüſtungen werden in ganz Oeſterreich, 
ſoweit man in Italien davon weiß, mit fiebriſcher Eile betrieben 
und man iſt jeden Tag der Eröffnung der Feindſeligkeiten gewär- 
tig. In Vicenza, jo meldet der Mailänder Pungolo, traf bereits 
am 22. April die Weiſung ein, das Seminar zu räumen und 
Alles zum Empfange von 6000 Mann für den folgenden Tag, 
den 23., vorzurichten. Bereits in der vorhergegangenen Woche, 
vom 16. bis 22., wurden alle Urlauber und Permiſſionirten ein- 
berufen; am 22. erfolgte die Einziehung derjenigen, die ihre 
Dienſtzeit hinter ſich hatten. Der Pungolo bringt ferner aus 
Verona, 23. April, folgenden Brief: „In aller Eile: die geſammte 
öſterreichiſche Armee auf Kriegsfuß. Alle Urlauber einberufen. 
Alle verfügbaren Quartiere gefüllt. Die Bahn wird auch von 
hier binnen acht Tagen Truppen und Feldzeug nach Rovigo trans- 
portiren können. — Verona, 24. Aprii. Nie ward in dieſen 
Provinzen, ſelbſt nicht am Vortage der Sommation von 1859, 
eine ſolche Kriegsbewegung geſehen; überall Soldaten, Waffen, 
Kriegsvorräthe. In den Einberufungs-Ordres heißt es: „Selbſt 
wenn fie unwohl find, falls fie nicht bettlägerig befunden.“ 

Die neueſten Blätter ans Venetien geben intereſſante Auf- 
ſchlüſſe über die Entſtehung der Depeſche, welche den Einfall von 


Freiſcharen bei Rovigo ins Venetianiſche meldeten. Dieſe falſche 


Nachricht wurde wirklich durch die öſterreichiſche Telegraphie durch 
das ganze Reich von Wien aus befördert; ganz Venetien erhielt 
dieſe Depeſche von Wien; die K. K. Verwaltung ließ dieſe De- 
peſche, von der fie wiſſen konnte und mußte, daß ſie durch nichts 
begründet war, nicht bloß durch alle Blätter, auch durch ihre offi- 
ziellen Organe, wie die amtliche Zeitung von Venedig, verbreiten, 
fie beobachtete zu allgemeiner Verwunderung vierundzwanzig Stun⸗ 
den das vollſtändigſte Schweigen und bewirkte die höchſte Aufre- 
gung in allen Kreiſen, weil die Unterrichteten nicht begreifen konn⸗ 
ten, welche Abſicht die Regierung dabei habe, während die Anderen 
meinten, es müſſe doch etwas daran ſein, da die Regierung dieſe 


Depeſche ja, ſtatt zu widerrufen, ausbreite. Es muß aljo ent- 


weder eine Alles überſteigende Eonfuſtvn in der 
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waltung oder die treuloſe Abſicht, zu unklugen Putſchen aufzu⸗ 


regen, zu Grunde liegen. 


Die „Nazione“ verſichert, daß die By; A ee in 
Venetien auf den Stand von 200,000 gebracht jet. 


In Privatbriefen, die dem Journal des aus Florenz, 
26. April, zugehen, wird geſagt, daß der Glaube an einen nahe 
bevorſtehenden Krieg allgemein ſei. Niemand getraue ſich mehr, 
ihn in Abrede zu ſtellen, und man erwarte ſeinen Ausbruch vor 
Ende Mai. Uebrigens beſtätigt der Korreſpondent der Debats, 
daß man, ehe ſo ganz unvermuthet von Wien aus die völlige 
Krlegsbereitſchaft angeordnet worden ſei, von italientſcher Seite 
kaum irgendwelche Vorkehrungen im Hinblick auf die Möglichkeit 
eines nahen Krieges getroffen gehabt habe. Wenn Oeſterreich in 
zwel oder drei Tagen feine Haltung in Venetien nicht ändere, jo 
würden die italleniſchen Reſerven ganz oder zum Theil eingerufen 
werden müſſen. 

Florenz, 26 April. Die Bereitwilligkeit, mit der die 
Kammer, trotz des Kommiſſions - Antrages, dem Miniſterium die 
verlangten drei Monate des proviſoriſchen Budgets bewilligt hat, 
iſt ein neues Beiſpiel des inſtinktiven politiſchen Taktes, den die 
Italiener in wirklich entſcheidenden ſchweren Augenblicken immer 
wieder zu finden wiſſen. Die meiſten Piemonteſen, Rora, Ferraris 
u. ſ. w., und ſogar einige Mitglieder der Linken haben für das 
Miniſterium geſtimmt. Selbſtverſtändlich iſt dieſes Reſultat zum 
größten Theile der Anſicht zu verdanken, daß der Krieg kaum zu 
vermeiden ſein werde, da Oeſterreich den Fehler von 1859 wieder- 
holen zu wollen ſcheine. Während die Regierung den auswärtigen 
Mächten gegenüber jo eben konſtatirt hat, daß keine ihrer bishe⸗ 
rigen Maßnahmen eine Kriegsbereitſchaft bedinge, daß ſie keine 
Beurlaubten einberufen, — denn die Uebungen der Reſerven von 
1844 waren ſchon früher eine beſchloſſene Sache, — wird ſie 
nun mit wirklichen Rüſtungen, namentlich mit Truppen Konzen- 
trationen, den Anfang machen, ſobald es ſich herausſtellt, daß 
Oeſterreich nicht Preußens, ſondern Italiens wegen in Venetien 
rüſtet. Auch Mazzini erklärt, „bei Ausbruch eines Krieges ſei es 
die Pflicht jedes Italieners, ſich um die Fahne Viktor Emanuel's 
zu ſtellen; nur wenn die Aktionspartei an dem Kriege Theil nehme, 
habe ſie das Recht und die Macht, einen ſchimpflichen Friedens- 
ſchluß, ein neues Nizza zu verhindern“. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß die ganze Demokratie dem Stichworte Folge leiſten 
wird. Das Diritto ſelbſt lenkt ein; Civinini, der Vertreter der 
Friedenspolitik, hat die Redaktion abgegeben; proviſoriſch wird ſie 
jetzt von Crispi geleitet. 

Newyork, 18. April. 

— Von den Fentern wird gemeldet, daß fie ſich in großen 
Maſſen in den Grenzſtädten Calais, Caſtine und Eaftport zuſam⸗ 
menſchaarten; doch wurde von den Behörden dieſer Orte kein ernft- 
licher Ausbruch von Feindſeligkeiten befürchtet. Da Caſtport durch 
wohlfeile Dampferlinien von Boſton und Portland aus leicht zu⸗ 
gänglich iſt, jo hat eine Menge von Leuten, die mit dem Fenier⸗ 
thum nichts zu ſchaffen haben, aber durch die Großes verkündenden 


Berichte der Preſſe angelockt wurden, ſich nach den Grenzorten be⸗ 


geben, um Zeugen der erwarteten Ereigniſſe zu ſein. 

Rio de Janeiro, 24. März. Ein politiſches Ereigniß 
von Wichtigkeit dürfte die unterm 10. d. M. erfolgte Erklärung 
des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten auch für Europa 
ſein, daß Braſilien in dem Kriege, den Spanien gegen die Re- 
publik Chili und Peru führt, vollkommen neutral zu bleiben ge⸗ 
denke. Da die desfalls an die Präſidenten ſämmtlicher Provinzen 
erlaſſene Inſtruktion zugleich hervorhebt, daß es keinem der krieg⸗ 
führenden Theile geſtattet ſein ſolle, aufgebrachte Priſen in den 
braſtlianiſchen Häfen zu verkaufen, jo hat das für den vor Kurzem 
in Monte Video zwiſchen dem chileniſchen General-Konſul Laſtar⸗ 
ria und dem Orientaliſchen (Uruguay) Miniſter ausgebrochenen 
Konflikt eine beſtimmte Bedeutung; denn Seunor Laſtarria ver- 
langte von der dortigen Regierung dieſes Recht für chileniſche 
Kaper, wenn ſie ſpaniſche Schiffe aufbringen und in Orientaliſchen 
Häfen verkaufen wollten. Da nun Uruguay mit Braſilien alltirt 
iſt und ſelbſt keine Kriegsſchiffe hat, die Allianz auch nach dem 
Traltat von Buenos Ayres Dauer über den Krieg gegen Para- 

guay hinaus haben ſoll, jo würde Braſtlien feinen Alliirten bei- 
ſtehen müſſen, wenn Chili und Peru etwa auch Uruguay den Krieg 
erklären wollten, vor dem überhaupt die Bedeutung der Allianz 
für die künftigen politiſchen Verhältniſſe Süd⸗Amerikas immer mehr 
hervortritt und die Widerſacher derſelben zum Schweigen bringt. 
Die Deputirtenkammer hat am 17. d. M. ihre erſte Sitzung ge⸗ 
halten, da nun die beſchlußfähige Anzahl der Deputirten aus den 
Provinzen eingetroffen iſt. Die Majorität iſt der Regierung ge- 
ſichert; ein beſonders erfreuliches Zeichen der Zufriedenheit der 
3 Nation mit dem Syſtem und den Erfolgen der Re⸗ 
gierung. 


Pommern. 

Stettin, 1. Mai. Die preußifche Kriegskorvette „Gazelle“ 
iſt heute Vormittag in Swinemünde eingetroffen. 

Cöslin, 30. April. Heute Nachmittag wurde der Arbeits- 
mann Lüttſchwager im Gollenberge erhängt gefunden. Derſelbe 
knieete mit einem Fuße auf der Erde, ſo niedrig war der Aſt, an 
den er hängend gefunden wurde. 

Colberg, 29. April. Heute feierte der Schuhmacher ⸗Meiſter 
Johann Gottfried Erdtmann ſein 50jähriges Meifter - Jubiläum. 
Derſelbe wurde von einer Deputation des Schuhmacher - Gewerks 
beglückwünſcht. 

Stralſund, 25. April. Die „Stralſunder Zeitung“ bringt 
von Jasmund folgende Beſchwerde über die ſorgloſe Weiſe, auf 
welche an der dortigen Küſte mit dem Arſenikkalk umgegangen 
werde: Dieſer Arſenikkalk wird in Stettin den Schiffern, welche 
an der hieſigen Küſte Schlemmkreide laden, übergeben mit dem 
Auftrage reſp. der Verpflichtung, denſelben in die offene See zu 
werfen. Die Schiffer aber machen ſich mit einer faſt unbegreifli⸗ 
chen Gleichgültigkeit für die Geſundheit und das Leben Anderer 
leicht davon ab, indem fie ihre Luken nicht eher öffnen, bis fie 
auf der Ladeſtelle bei Saßnitz vor Anker liegen. Dieſe Ladeſtelle 
iſt aber nicht weiter als 200 bis 300. Schritt vom Strande ent⸗ 
fernt. Hier werfen ſie die mit Arſenikkalk gefüllten Fäſſer, welche 
ungefähr die Größe einer Kalktonne haben, über Bord, oft zwan⸗ 


ber Zahl. Man erblickt dann eiten breiten 

aſſer, der ſich eine halbe e Strand 
entlang hinzieht. In kurzer Zeit treiben dann ER nd Böden 
der . ans Land, welche oft noch mit dem Stoff von der 
Dicke eines Meſſerrückens überzogen find, Es leuchtet auf der 
Stelle ein, welcher Gefahr die Kinder ausgeſeßt ſind, die täglich 
am Strande nmherlaufen. Der Maſchiniſt Juriſch in Saßnitz 
hatte z. B. eine Anzahl ſolcher Stäbe vom Strande geſammelt 
und trocknete ſie am Ofen. Sofort aber erkrankte er mit ſeiner 
Familie in Folge der giftigen Ausdünſtung. Wir glauben auch, 
daß es von großem Nachtheil für die Fiſcherei iſt. Im vorigen 
Jahre ſind todte Aale maſſenhaft am Strande gefunden worden, 
wofür Niemand eine Erklärung wußte. Aber man denke ſich im 
Laufe eines Sommers vielleicht hunderte von Fäſſern Arſenikkalk, 
wovon jedes circa 10 Ctr. wiegt, dicht am Strande hingeſtreut, 
eine Subſtanz, welche zwar zu Grunde geht, aber bei jedem See- 
gang wieder aufgewirbelt wird: ſollte das nicht hinreichen, um 
Millionen Fiſchen verderblich zu werden? Für den Badeort Saß- 
nitz als ſolchen iſt dieſer Unfug ſehr ſchlimm, denn kein Badegaſt 
wird ſich einfinden, um an einem Strande zu baden, der jährlich 
maſſenhaft Gifttheile aufnehmen muß. Zwar iſt der Polizei⸗Be⸗ 
hörde des Kreiſes Rügen bereits Anzeige über dieſe Vorgänge ge 
macht worden und dieſelbe um polizeilichen Schutz gebeten, den- 
noch wird es zweckmäßig erachtet, dem Publikum biervon Kenntniß 
zu geben, damit jeder das Seinige dazu beitrage, ſolchem gemein⸗ 
ſchädlichen Treiben ein Ziel zu ſetzen.“ 


Vermiſchtes. 

— Nach der Helſingfors Zeitung haben die bei dem dortigen 
Telegraphen angeſtellten Frauen eine Uniform bekommen, die in 
einer Jacke von ſchwarzem Tuch mit Sammetkragen und Aufſchlä⸗ 
gen und gelben Paſſepoilsknöpfen mit vergoldetem Kupfer und einem 
Ledergürtel mit Schloß, auf dem ſich zwei Kreuze bilden, beſteht. 
Während aber ſo die obere Hälfte ihrer Perſon in dieſe kleidſame 
Uniform geſteckt iſt, haben die Telegraphiſtinnen volle Freiheit be- 
halten, die untere in lange oder kurze Kleider von beliebiger Farbe, 
mit oder ohne Krinoline, zu hüllen. 

Aus Oderberg, 27. April, ſchreibt man: Eine Kinderver⸗ 
giftungsgeſchichte erregte hier in der vergangenen Woche die allge- 
meinſte Theinahme. Vier muntre Knaben von 7 Jahren, darunter 
ein Sohn eines Kaufmanns und Rathsherrn, ein Sohn eines Zim- 
mermeiſters und Stadtverordneten und zwei Söhne eines Ziegler 
meiſters, ſpielten in der Nähe des Oderſtrandes. Einer der Kna⸗ 
ben machte die intereſſante Entdeckung, daß am Ufer eine vom 
Waſſer angeſpülte weiße Rübe lag. Der Fund mußte verwerthet 
werden. Er aß ſofort davon, benachrichtigte ſeine Kameraden von 
dem ſüßen, lieblichen Geſchmacke dieſer Rübe und lud ſie ein, auch 
davon zu eſſen, welcher Aufforderung ſie auch nachkamen. Bald 


sig, bis dreißig an 
rothen Streifen im 


aber ſtellte ſich das heftigſte Unwohlſein ein und einige wurden ſo 


ſehr vom Schwindel befallen, daß ſie zuſammenkrochen und nicht 
mehr ohne Hülfe die nahe elterliche Wohnung erreichen konnten. 


Glücklicherweiſe wurde ſehr bald die Urſache der Erkrankungen ent⸗ 


deckt. Man fand die angebliche Rübe noch auf und ſie entpuppte 


ſich als eine Wurzel von Dieuta virosa, dieſes furchtbaren Waſſer⸗ 


ſchierlings. Die Beſtürzung der beſorgten Eltern war ſehr groß 
und nicht minder groß die allgemeine Theilnahme in der ganzen 
Stadt. 
krankten ſämmtliche Knaben ſehr ſchwer und waren namentlich 
zwei derſelben längere Zeit in der höchſten Gefahr. Jetzt ſind 
alle vollſtändig wieder hergeſtellt und wohl. — Ich kann hierbei 
nicht unterlaſſen, Folgendes im öffentlichen Intereſſe hier zu er- 
wähnen. Alljährlich kommen viele Tauſende von Hölzern per 
Waſſertransport aus Rußland und Polen vermittelſt der Warthe, 
Netze und Oder an hieſiger Stadt vorüber, um auf dem hieſigen 
See placirt zu werden, bis ſie ihren weiteren Transport durch 
den Finow⸗Kanal nach Berlin, Hamburg, London ꝛc., ſei es als 
Rundhölzer, ſei es als Bretter, antreten. Auf dieſen Hölzern 
wuchert der Waſſerſchierling ganz beſonders, und dabei ſind die⸗ 
ſelben oft ſo lange unterwegs, daß ſie ſchon ganz bewachſen hier 
ankommen. Die loſe ſitzenden Schierlingswurzeln werden nun 
häufig vom Holze ab und an das Ufer geſpült, wo fie vou Kin- 
dern leicht aufgefunden, auch vom Vieh gefreſſen werden Schon 
öfter ſind auf dieſe Weiſe hier Vergiftungen von Kindern und 
Thieren vorgekommen, und es wäre wohl dringend zu wünſchen, 
daß gegen dieſe maſſenhafte Einſchleppung dieſer gefährlichen Gift⸗ 
pflanze in die hieſigen, ſeit der Melioration ſehr beengten Gewäſſer, 
Vorkehrungen getroffen würden. 

Ermsleben, 25. April. Das „H. J.-Bl.“ enthält fol- 
gende Nachricht über einen Vatermord: Am Abend des 22. d. M., 
etwa um 9 Uhr, ging der Förſter Ortmann zu Degenershauſen 
bei Ermsleben von dem ſogenannten Gartenhauſe nach ſeiner Woh- 
nung zurück und nahm dabei ſeinen Weg durch den Wald. Nach- 
dem er dieſen durchſchritten und auf die Planefelder Fahrſtraße 
gekommen war, fiel ein Schuß, durch welchen Ortmann an den 
linken Arm, den linken Oberſchenkel und in den Unterleib getrof⸗ 
fen wurde. Aufblickend gewahrte er von der Waldecke auf ſich 
zukommend ſeinen unehelichen Sohn, den früheren Kaufmann Otto 
Ortmann, der ſein Gewehr zum zweiten Male auf den Vater an- 
legte. Der Schuß verſagte aber diesmal, der Mörder wurde an 
weiterem Vorgehen durch die Dazwiſchenkunft des Amtmanns Jung- 
hans, der zufällig des Weges geritten kam, gehindert und floh in 
den Wald. Der Förſter Ortmann, welcher von mehreren ſtarken 
Rehpoſten getroffen war, iſt in der Nacht vom 23. bis 24. d. an 
den erhaltenen Wunden geſtorben. Als wahrſcheinliches Motiv die- 
ſer ſcheußlichen That wird der Umſtand bezeichnet, daß der Förſter 
Ortmann die Befürwortung der Uebertragung einer erledigten Re⸗ 


vierförſterſtelle an den Otto Ortmann wegen deſſen mangelnder 


Qualifikation abgelehnt hatte. 


Neueſte Nachrichten. 

Mainz, 1. Mal. Die geſtrige Generalverſammlung der 
heſſiſchen Ludwigs-Elſenbahn-Geſellſchaft (Mainz⸗Ludwigshafen) ge⸗ 
nehmigte die Vertheilung einer Dividende von 8 pCt. für das 
Jahr 1865, ſowie alle übrigen Anträge des Verwaltungsraths 
unter deſſen Erklärung, daß er vor wieder geſicherten Zuständen 
keinerlei Verbindlichktiten wegen Neubauten eingehen, auch Aus- 
gaben wegen weiterer Ausrüſtung der Bahn auf das geringmög⸗ 
lichſte Maß beſchränken, und überhuupt im Vollzug ſich nach den 
Umſtändeu richten werde. 


Trotz der herbeigeſchafften ſchnellen ärztlichen Hülfe er⸗ 


aris, 30. April. Der „Abend Monteur meldet, daß 
u Minifter-Confeil ftattgefunden habe. Die „Preſſe“ glaubt 
zu willen, daß dieſe Conſeil⸗Sitzung mit dem (von der Preſſe ge⸗ 
meldeten Vorſchlage des Fürſten Metternich) einer gleichzeitigen 
Entwaffnung ſeitens Oeſterreichs und Italiens im Zuſammen⸗ 
hang ſtehe. 

Paris, 1. Mai, Morgens. Ein Artikel des „Konſtitution⸗ 
nel“, gezeichnet Limayrac, ſucht zu beweiſen, daß, im Falle der 
Krieg ausbräche, Frankreich dafür nicht verantwortlich je. Zum 
Schluſſe heißt es: „Der Konflikt hat bedauerliche Verhältniſſe an- 
genommen. Indeſſen iſt der Krieg noch nicht erklärt; die Symp⸗ 
tome, welche von Bedenklichkeiten und Zögerungen auf jeder Seite 
gegenüber der furchtbaren Verantwortlichkeit des erſten Angriffs 
zeugen, ſind nicht verſchwunden. Man klagt ſich gegenſeitig an, 
man rüſtet; oder, um richtiger zu ſprechen, Jeder erklärt ſich be⸗ 
droht; aber noch hat Niemand den Entſchluß gefaßt, die Feindſelig⸗ 
keiten zu beginnen. Dieſe Situation läßt noch immer für Rath⸗ 
ſchläge und gütliche Ausgleichung eine Thür offen. Wenn jedoch 
der Krieg ausbricht, wird Frankreich in keiner Weiſe dafür die 
Verantwortlichkeit tragen. Frankreich iſt in einer Kriegsidee we⸗ 
der engagirt, noch kann es durch dieſelbe kompromittirt werden. 
Es bleibt vollſtändig neutral, hat ſeine ganze Aktionsfreiheit be⸗ 
wahrt und könnte durch keinen Zwiſchenfall gegen ſeinen Willen 
mit fortgeriſſen werden. 

London, 30. April, Abends. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes theilte Gladſtone mit, die Regierung werde, nach⸗ 
dem die Erweiterung des Wahlrechts nunmehr im Prinzipe ge⸗ 
billigt ſei, am nächſten Montage die Reformbills für Schottland 
und Irland und die Retributionsbill einbringen. | 

Florenz, 30. April. Von der venetianiſchen Grenze wird 
gemeldet, daß von morgen ab täglich 8 Transportzüge mit Trup⸗ 
pen im Venetianiſchen anlangen ſollen. Wie verlautet, ſoll das 
ganze Armeekorps um Vicenza konzentrirt werden. 

Florenz, 1. Mat, Mittags. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer wurde ein von Mordini geſtellter Antrag, daß 
in der gegenwärtigen äußerſten Lage alle Vorbereitungen für einen 
Krieg zu treffen ſeien, einſtimmig angenommen. Der Finanzmini⸗ 
ſter Scialoja brachte darauf einen Geſetzvorſchlag ein, durch wel⸗ 
chen die Regierung ermächtigt wird, den Bedürfniſſen der Finanz⸗ 
verwaltung zum Zwecke der Vertheidigung des Staates durch Kö⸗ 
nigliche Verordnungen ſelbſt unter Inanſpruchnahme der außer⸗ 
ordentlichen Hülfsmittel zu genügen. Der Finanzminiſter forderte 
die unverzügliche Diskuſſion dieſes Geſetzvorſchlages. Nach Been ⸗ 
digung der öffentlichen Sitzung begannen die Kommiſſionsſitzungen 
zur Prüfung dieſer Vorlage. Heute Abend findet wieder eine Ple- 
narſitzung ſtatt. 

Der „Coriere Italiano“ meldet: Im Miniſterium des Innern 
ſind alle Vorbereitungen für die Mobiliſirung der Nationalgarde 
getroffen worden. 

Bukareſt, 1. Mai. Die bisher gewählten Deputirten zur 
legislativen Verſammlung gehören größtentheils der liberalen Bo⸗ 
jaren-Partei an. 

Alexandrien, 30. April. 


Konſtantinopel abgereiſt. 
Wollbericht. > 

Breslau, 20. April. Obwohl der politiſche Horizont ſich neuerdings 
verfinſtert hat, war das hieſige Geſchäft in letzter Woche nicht ganz unbe⸗ 
lebt, und ſind im Ganzen ca. 800 Ctr. aus dem Markt genommen worden. 
Dieſelben beſtanden theils aus ungariſchen und ruſſiſchen 1 von 
58-62 ,, welche von öſterreichiſchen und ſächſiſchen Kamm⸗ und Streich ⸗ 
garnſpinnern bezogen wurden, theils aus mittelfeinen und feinen ſchleſiſchen 
Einſchuren von 95 9%, welche nach der Rheinprovinz, Frankreich und 
England Abnahme fanden. Das Preisverhältniß iſt im Allgemeinen un⸗ 
verändert geblieben, doch zeigten die Beſitzer in den meiſten Fällen ein un 
verkennbares Entgegenkommen. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 1. Mai, Vormittags. Angekommene Schiffe: Alliva, 
Borgmann von Sunderland. Bruno, Müller; Helen, Pindar von New⸗ 
caſtle. Fortuna, Conrad von Memel. Medea (SD), Hanſen von Amſter⸗ 
dam. Gazelle (preuß. Kr.⸗Korv.) Arminius, Meier; Frederik, Grieves 
von Newcaftle; letzte zwei löͤſchen iu Swinemünde. Wind: ORO. Revier 


Der Vizekönig iſt geſtern nach 


Berlin, 1. Mai. Weizen loco flau, Termine wegen erhöhter For⸗ 
derungen geſchäftslos. Für Roggen auf Termine zeigten ſich gleich bei 
Beginn in Folge des eingetretenen Regenwetters und eingegangener flauer 
Berichte viele Verkäufer und ging zu ferner billigeren Preiſen Mehreres um. 
Im ſpäteren Verlauf befeſtigte ſich die Haltung durch vereinzelte Deckungs⸗ 
ankäufe und die wider Erwarten für heute erfolgten unbedeutenden Kün⸗ 
digungen. Nachdem letztere ſich keiner coulanten Aufnahme erfreuten, ver⸗ 
flaute die Stimmung en find Preiſe ſchließlich ca. % nie 
driger als geſtern. Gel. 3ʃ, Ctr. Hafer loco ſchleppender Verkehr, 
Termine niedriger. Gek. 6600 Ctr. 

Rüböl wurde in Folge der auswärtigen beſſeren Berichte feſtgehalten, 


doch haben ſich Preiſe bei ſchwacher Kaufluſt im Ganzen nur wenig ver⸗ 
ändert. Der Verkehr hierin war nicht ſo lebhaft als in den letzten Tagen. 
ehandelt, er 


Spiritus wurde Anfangs wie Roggen zu billigeren Preiſen 
holte ſich alsdann ſpäter durch die Deckungsankaͤufe, die aber ſchließlich einer 
neuen Flaue Platz machten. Gek. 1,210,000 Qrt. 

Weizen loco 46 —72 nach Qualität, bunt poln. 54 9% bez., 
Lieferung pr. Mai⸗Juni, Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 60 % Br., September 
Oktober 60 % Br., 59 % Gd. 

Roggen loco 80—82pfd. 43%, Y % ab Kahn bez., ſchwimmend 
vor dem Kanal 81—83pfd. 44 bez., April, Frühjahr und Mai⸗Juni 
42˙½, 43, 42), Re bez., Zuni-Juli 43%, 0, 43 Re. bez. u. Ob., 
½ Br., Juli⸗Auguſt 43%, 4, Y FE 4 September Oktober 43, 7, 
43 bez. u. Br., Oktober November 43, 42%, 4 bez. 

erſte große und kleine 33 — 44 per 1750 Pfd. ’ 

Hafer loco 24—28 e, April und Frühjahr 26%, % 7 bez., Mat’ 
Juni 26%, , % 6 bez., Juni-Juli 26%, %, e bez, Juli-Auguſt 
2612, % m bez., September⸗Oktober 251, % bez. 

Erbſen, Kochwaare 54—62 , Futterwaare 46—52 N. 

RüböT loco 15% AG Br., Mai 14%, 1½ A bez. u. Gr., 15 & 
Br., Mai⸗Juni 1323, % . bez. u. Br., 3, Gd., Juni⸗Juli 12% 
Br., September Oktober 111%, % S bez. n. Br. 


Leinöl loco 14% . 8 
Spiritus loco ohne Faß 131½, 14 bez., Mai und Mai - Jun 
132, Yar 19%, 7 bez., * Br., % Gd., uni-Juli 14554, 1, * * 
bez, ½ Br., Juli -Auguſt 14, %, 112 3% bez. U. Gb., % Br., 
Auguſt⸗Septbr. 147%, 1 = bez. fi 
Hamburg, 1. Mai, Weizen matt, Mai-Juni 108 , Jun! I 
109 , Juli Auguft 110 , September Oktober 109 . 5 
flau, Mat-Juni 73 %, Juni-Juli 74 %, Juli-Auguſt 74% „Skaber 
—.— Kor u Rüböl behauptet, Mai 30 Mk. 10 Sch., 
Breslau, 1. Mai. Spiritus 8000 Tralles 12%: Weizen Men 
5 Or. Roggen Mai 40¾. Rüböl Mai 1414. Rapps Mai 30 Be. 
Zink Mai umſatlos. - 


„ 


1 n. he Bank Indusirie-Papiere. 
. / dende pro 1864. 7 7 
Archan- Mestrich. | 0 4 | 35%, bz do. Düss.-Elb.|4 0 jüsan-Koslov Hypothek 4411019, Preuss. Bank-Anth, 101, 40 140 B 

materd.-Rotterd. 7½ 4 102½ bz do. do. IL — Dann. , 80 B Ausi he Fo ‚Verein | 8%, 4 140 
Bergisch-Märk. A, | 9 |4 150%, bs do. Drt.-Soesti4 | 84 ba er rg 9140 981, f Ossterr. Mot, 5 50% ( [Tom. K Privatbank | = 4 | mn 8 
— Anhalt 13 |4 1206 ba do, do. II. 4 94 B 4% e i 8 . J. at. i 4 8 79% 4 107 6 

— tan 187 a Berlin-Anhalt |4 93 9 0 4 Pen 10 95 % B do 186 4r Loose 4 | 57 ba Königsberg 7 4 107 6 

chu Stettin | — |6 128% be ve ER ad do do 104 96 5 do ‚Oreditloose “ 60, 8. Eos ei 

= Westbah 5 2 b ner EL 4 B 40 do III 1 95 do 1860r Loose 624 du . 51 4 96 B 

ne estbehn | — 54 bz do. do. 1.4 | 97% 95 B do 1864r Loose 36 bd Fr. Hypothek -Vers. 11 A 4 111% ba 

eal.-Schw.-Freib. | 9 |& 135 0 Berl.-P.-Mgd. A. | 90% G Sudösterr 3206 b do 1864r Sb. A 5 56 6 Braunschweig o 4 |88% B 
Cole Minden 2 0 85 2 IL Pe la beide Italienische Anl. 5 | 47%; ba Weimar 8 f 188, B 

„ . . 2 en 
00e 005. e Berlin-Stettin 4 —  @ do IV 9 8 —.— 1 8 5 Bar 2 7% 4 105 da 
= 8 + ei 1 2 = Sale 65%, ba Preussische Fonds. ren > Anl. | 86%, bz e 3. 4 ni 7 
1.74 5 5 Iv an C 1 00 0 bz otha 
. do. a . 90%. ba rn do do 18625 ef be Peas. Landesbank | 7% 4 91 B 

t. zen 1 r W 5 b bs do.do.1864holl.|5 | 92 Hamburger Nordb. |9 4 15 B 

agdeburg-Leipaig | — 4 86 B Bein aan 4 f 8 . 59 56, 644 96%, b do. do. 186 engl. 90 ba do. Vereinsb. | 8% 4 107 8 

ainz-Ludwi F ri Fr — 1 02 B do 30,52 9 9 5 Russ. Prämien-A. 5 82 baz Hannover — 4 86 B 

D 12 De do; do. F 5 Rate ne Russ. Pol.Sch.-O./4 | 634, bz Bremen 6% 4 113 B 

F re „ 5, Bir len Cert. L. A. 300F1.|—| 89%, B Luxemb 4 789% B 

iederschl. Zweigb.| — 4 68 de . e Pfdbr. u. in 8. R. 4 60 bz Darmst. Zettelbank | 7½% 4 7 8 

ee A W De a er Part.-Obl. 500 Fl. — 87½ B Darmstadt 6% |4 |80 ba 

Ar N 4 | 62%, bz do. do. IV. 4“ 86%, bz Staats-Pr.-Anl. 31(119% B 6 6 74½ bz zig — 4 61 8 

erschl. Lt. A. u. O. 10% 3116 2½ bz Cosel-Oderberg |4 | — bz Kur- u. N. Schld.|3}| 83%, bz Kurhess. 40 Thlr. — 53 B en 14 bz 

do. Litt. B. 10% 31143 G do. do. III. 4j 93%, B Odr.-Deich.-Obl. 440 97 bz M. Bede 88 Fl. 30 B = 8% 4 97 B 

0 2 Staats Er 5 87 bz Magd.-Halberst. 4 97 bz Berl. Stadt-Obl. 41 96%, G Dessanar Pr.-A N 3 100% 8 Dessau 0 2 0 au bz 

nne een e Wittenb. 3 67 B do o 134] 83% ba Lübeck. do. 3 50 5 re — 4 | 54%, ba 

inische — 4 116 b Magd.-Wittenb. 43 95%, B Börsenh.-Anl. 5 100% B Schwd.10Thl.-L. 9% B Genf . 

R do. St.-Prior. — 4 12414 B Mosk. Rjäs ar. |5 84 bz Kur- u. N. Pfdbr. 31 801% bz = a4 2 Moldauische 0 4 22 bz 

bein-Nahebahn 0 4 | 30 ba Niederschl.-Mrk. 4 90 _@ do neue4 91 bz Weechseleours. per enge en Er 

R Cref.-K-Gladb. | 5 31 — — do, do, conv. 4 90 8 to Va gr 310 76 6 Amsterdam kurz 51143 ½ bz Berl. Handels-Gesellsch.] 8 4 105% bz 
— Eisenbahnen | — |5 92% B do. do. - IIL.]4 | -- bz 0 - 483 ½ bz do. 2 Mn. 514% b Schles. Bank - Verein — 4 110 

= — Sera 4½ 34 926 B do. do. IV. 43 1275 B Pomm. 2 Ges. f. Fab. v. Eisbd. | 5½ 5 100½ bz 

nien ba Niedschl. Zwb. O. 5 100 % G do - Dess. Cont.-Gas-Ak. |11 5 156%, bz 

finger — 8 1132%, B 1 87 2 4 | 94%, 2 e 11 London 3 Mon. — Hörder Hütten — 5 109 0 

a“ 0. — 31 — 0 neue 3 — B Paris 2 Mon. 310 80% bz i A. — 5 35% bz 

N Dierk te One — C. 4(88½ B 2 488% 6 Wien est. W.. 5 | 921, ba Minerva — — 3 4 

&chen-Düsseldorf 4 85½% B do. D 4 | 881, B Schlesische 311 85%, B do. do. 2M. 53 90% bz — - um apiergeid. 

— II. Emission 4 84 bz do. E. 33 79%, B Westpreuss. 31076 bz Augsburg 2 M. 5 56 24 ba Fr. Bkn. m. R. 99 / bz Napoleons 5 1278 
Aud, ML. Emission 4 9%, G do. F. 41 93%, bz 0 4 834, bz Lei Big 8 Tage 6 99% G - - ohne R. 99% bz Louisd’or 111½ G 
Auchen-Mastricht 44| 63 ba Oesterr. Franz. 3 238 bz do neue 4 81% bz o. 2 Mon. 7 99 6 Oest. öst. W. 93 ½ bz Sovereign 6 22% br 
Hachen Mastricht II. 84 5 Rheinische 8 bz Frankf. a. M. 2 H. 43 16 26 bz Poln. Bankn.| — — Goldkronen |9 8%, G 

"gisch-Märk, conv. 43 98½ G do. v. St. gar. 3 — B Pommer. Rentbr. 6 A Russ. Bankn. 731% bz Goldpr. Z.-Pf. 463% bz 

15. do. II. 44| 97½ bz do. 1858. 60. 4193 bz Posensche 4 | 89%, bz do. Mon. 6 79% bz Dollors 1 12% bz Friedrichsd. 113% B 

* do. III. 3177 ½ bz do. 1862. 493 bz Preuss. - 4 Warschau8 Tage 6 | 72% bz Imperialien 5 17 & Silber | 29 29 G 
. do. III. B. 31 77 ½ bz do. v. St. gar.]& | 98 B Westf.-Rh. 4 95½ G Bremen 8 Tage 5 |110%, bz Dukaten 36 8 


Familien⸗Nachrichten 
Verlobte Frl. Klara Laube mit eich e Hrn. 
so Raeſchke (Stettin). — Frl. Auguſte Brie mit 
rn. Hermann Radtke (Stettin). — Frl. Helene Uhle 


Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


mit a r ; Wir haben die zuverläſſigſten Beweiſe in Händen, daß die Konkurrenz aus Neid über das freudige Aufblühen unſeres 
been Mahle Baß ge. Har mit ben Sehe: jungen Inſtituts, die lediglich aus formell Grüßen angeſetzte General⸗Verſammlung am 7. Mai e. benutzt, um beim land⸗ 
en. e. Wielm Lan (Genzensruh.—- Schwanen wirthſchaftlichen Publikum Mißtrauen hervorzurufen. Bei dieſer Sachlage find wir es allen unſern Geſchäftsfrenuden, ſowie 
Deren: Eine Tochter: Heren Chriſtan Wingert auch denen, welche uns noch ihr Vertrauen zuzuwenden beabſichtigen, ſchuldig, hiermit öffentlich e daß nicht allein 
e Sling rent Be a (ahead) wir, ſondern auch unſere Vertreter, mit den bündigſten Verpflichtungen der Geſellſchaft für die Vollhaltung aller biesfeits 
Dee ö eingegangenen Verträge derariig ausgerüſtet find, daß ſolche jedem unſerer Geſchäftsfreunde cn ge gemadt werden und 
bemerken hierbei, daß dieſe Verpflichtungen ſich auf das Benehmen unferer Geſellſchaft mit den Königlichen Behörden und 
deren n ſtützen. 


(Sterben: Frau Wiltelmine Weberling ge Friedri 
ee ee Die General⸗Agentur⸗Verwaltung. 


tin). — Frau Bäckermeiſterwittwe Moje [68 J. 
R. Bergemann. 


(Stral und). — ; 1 1 
2 Di ER and Marie [114 J. des Herrn 
irehliches. 
1 ente, den 2. d. Mts., Abends 7 Uhr, predigt in der 
utheriſchen Kirche der Neuſtadt Herr Paſtor Odebrecht. 
Bi; Konkurs⸗Eröffnung. Bekanntmachung. | Bekanntmachung. Ae die a ecabhihrt Perieden, eg dee Cee 
gl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung An die Reſerviſten und Landwehrmannſchaften Der 9 2 der Poltzei⸗Verordnung der önigtigen . und die Vorhaltung der zu errichtenden Wollwaagebuden 
Perso vom 9.5 Mai 1865, (Amtsblatt Seite 151), die] vor den Thoren, ſoll dem Mindeſtfordernden, für die 
des erſten Aufgebots. b 5 Bade n mit Dampfſchiffen betref- | 5 Jahre 1866 bis incl. 1871 in Entrepriſe gegeben 
Der diesjährige Termin zur Prüfung der Reffamations- ſend, welche Later: f ichen] werden. 
u dlers Johann Conrad Wilhelm Niſchmüller 1 Ba Neſerviſen und Wehnlente, welche aus Der Polizeibehörde ſteht es zu, ſich von der baulichen] Zur Entgegennahme der Gebote ftebt 
G dern 300 {ie IE, Konkurs 7 und der 
ahlungs⸗ ir 56 
[gejagt worden inſtellung auf den 31. März 1866 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
Mei; eier hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Ges 
chuldners werden aufgefordert, in dem 


für Civil⸗Prozeßſachen, 
m 24. April 1866, Vormittags 11 Uhr. 
band r das Vermögen des Schneidermeiſters und Kleider⸗ 
äuslichen, gewerblichen oder Familien-Verhältn ſſen An-] Beſchaffenheit des Schiffsgefüßes und ber ſonſtigen wich ⸗ onnerſtag, den 3. Mai d. J. 
5 Surndfellung hinter die ſiebente Altersffaffe) tigeren En vi and zn Besorg nung Morgens 11%, ur Deputations⸗ Saale des ae 
des erſten Aufgebots im Fall einer Mobilmachung zu und im Falle ihr Zustand in Beforgniflen ein 2 Rathhauſes 
haben glauben, iſt in Gemäßbeit der Verordnung vom] giebt, die ee von Perſonen b f ein Termin an, zu welchem Entrepreneure mit dem 
26. Oktober 1850 (Amtsblatt pro 1850, Seite 400) von] geflatten ober gänzlich zu verſagen, veip. dus SH Bemerken Pe werden, daß die Grundriſſe der 


den beiden permanenten Mitgliedern der Kreis⸗Erſatz⸗ nge oe eee N Lagerſtrecken, ſowie die Lieitations⸗Bedingungen in der 


imuf den 8. M A Kommiſſion auf ; g Magiſtrats⸗Negiſtratur vor dem Termine zur Einſicht offen 

in „Mai 1866, Vormittags 11 uhr rdem aber auch | Magiſtrats⸗Regiſtratur vor dem Termine! 

. dagen daz , . Mh Daß Me agerffe fortan, mr vom Behunge 
al a reisrichter einre anberaumten iftli izei 4 2 4 2 5 

ben in ihre Erklärungen ud Vorſchläge über die Bei- Vormittags 9 Uhr, Rheder ſchriftich der Poligeibehörbe den führer, und Stettin, den 26. April 1866 


; 1 f „den Maſchinenmeiſter des Da iffes namhaft zu 5 A 
in Devantier'ſchen Lokale vor dem Königsthore anbe⸗⸗ m. nenn 7 e jr 2 — Die Woll arkts⸗Kommiſſton. 


auberen d vieſes Verwalters oder die Beſtellung eines m 
raumt. veranlaſſen, ihre Befähigung durch Zeugniſſe nachzu⸗ Hempel. 


n einſtweili en Verwalters! an 
Alle I 8 ers abzugeben. 1 i w b * rio 
len, welche von dem Ge einſch foner etwas an Geld,] Es werden daher diejenigen Reſerviſten und Landwehr] weiſen. Für die laufende Betriebs - Periode iſt dieſe Bek untmachung 
ab leren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam männer erſten Aufgebots, welche ſich innerhalb des Kom ns binnen * nach Erlaß der ma era “ 


munalbezirks der Stadt Stettin einſchließlich der enden Berorbimin h ee : i } 5 PR 

g nachzuholen. Die Polizei⸗Behörde] Bei dem Bau der hiefigen Oſtmoole findet ein zweiter 
e een anne Kan Sn RE I befugt, auf die Entfernung von Führern und Ma- | Bau-Nuffeher für dieſes Jahr gegen eine monatliche Re⸗ 
un Anſpruch machen zu a auf eforbert ihre ſchrift⸗ ſchinenmeiſtern zu dringen, deren Unfähigkeit und Un-] muneration von 30 Thlr. Be Häftigung. Wir fordern 
lichen Geſuche, mit den nöthi en ten 150 hen und zuverläſſigkeit ſich herausgeſtellt hat, und bis dahin, daß] eivilverſor augaberegllgie qualiſteirte Perſonen auf, ſich 
i . 9 en verſe dieſem Verlangen nachgekommen iſt, und zuverläſſigere] zu dieſer Stelle zu me den und uns ihre Zeugniſſe binnen 


auf das Genaueſte begründet, ſofort und bis ſpäteſtens aönlichkei b, bi u in fi gen. 14 Tagen utzichen. 
den 1. Mai d. J. bei dem hieſigen Magistrat „,nTentichteien angenommen ft, die Fahrten zu en L ende, den 28. Apr 1866. 


ben oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
dielme nichts an denſelben zu werabfolgen oder zu zahlen, 
bi von dem 9. der Gegenſtände 
dem Gis, zum 30. Mai 1866 einſchließlich 
chen ericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
ende, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
uud a in zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 


indere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des anzubringen, von welchem letzteren demnächſt die vorläu⸗ 30. April 1866 * 
he, Neageee en von = 2 085 Lee hf f ene = 5 nn Zuziehung einiger zuver⸗ Ste Königliche Poller direktion. Königliche Schifffahrts⸗Komm Schifffahrts⸗Kommiſſton 8 
fandſtil i g iger Wehrleute erfolgen wird. 5 . 
wp derben alle ir die Maſe . Ale nicht worfriftsmäßig angebrachten Reffamationen 3 Auction 
duſg Küche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch] werden ohne Weiteres zurückgelegt werden, und bleibt die Beka tmach J. am 4. Mai er., Vormittags 9%, Uhr, 
Vüngieibert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts-] Begutachtung der nach dem 1. Mai d. J. angebrachten un ung, im Kreisgerichts Auktions = Lokal, über: Gold, Silber, 


ein oder nicht, mi dafür verlangten V tl Geſuche bis zum nächſtjährigen Termin ausgeſetzt. Die] wegen zeitweiſer Sperrung des Berliner- und] Uhren, Kleidungsſtücke, Leinenzeug, Betten, gute mahagoni 
FP Wehrleute haben es ſich alsdann ſelbſt zuzuſchreiben, wenn gen z 0 Wale Ehre. und birkne Möbel aller Art, Haus⸗ und üchengeväth ; 


& 018 zum 30. Mai 1866 einſchließlich ' 
aa, (Prftic oder zu Protokoll anzumelden und bem- | fie im Fall einer Mobilmachung einberufen werden und] Dehus Unterſuchung der Zugbrüden am Berliner - um 11½ Uhr: eine Geige. 


= 5 ile i iltni rwachſen, er Reisler. 
un Near Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ ibnen dadurch Nachtheile in ihren Berhältniffen erwach u. Thor iſt die Paſſage durch daſſelbe am 3. Mai d. J.!ͤ„„,!  ———— —— I _ 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden] da im Augenblick ger Einberufung alle Geſuche um Zu, früh zwiſchen 6 bis 1 Uhr zeitwei 10 bis f ä 
da deen des 5 Varwällunga- Personals rückſtellung unſtatthaft find, indem alsdann lediglich die] 15 Bi bene er Hasser 15 on 170 Bern uhr Auction über Prähme. 
n 


den 16. > i r,] Klaſſe, in der ſich der betreffende Mann befindet, ſowie] bei Es follen am R : 

m aſerem Fi leis Teng teme fr, 42, fh die e deſſelben über den Eintritt zun Srl er 1920 180 Sonnabend, ben D- 47 — 8 10 uhr 
deset Tannen Kommiſſar zu erscheinen. Nag Abhaltung A el i i Prü⸗ Königliche Polizei⸗Direktion. de Volzbeſe e 
übe Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung Die von der Kommiſſion in dem vorgedachten 4 berg'ſchen Holz ä 

Rec Afford verfahren werbeu. reger ge ae e 5 Kit JE . 12, vor 5 Jahren neugebaute Prähme, 

5 2 * 2 * 2 nu r' 3 . 2 * 
Krise „feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 80 — — 3 nächſtjährigen Sitzungste Bekanntmachung. „ Größen, Längen und Tieſen, verſteigert 


erſelben und ihrer 2 1 beizufügen. 


ae Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirks] Den Reklamanten iſt geftattet, in dem am 24. Mai d.] In letzter Zeit iſt die Decke des Abzugs⸗Kanals zwischen] Dieſe Berfaufsgegenftäude können täglich an obenbezeich⸗ 


Janſtehenden öffentlichen Prüfungstermin perſönlich zu der Johannis und Schulſtraße von ſpielenden Kindern f 5 
le = alen a Kranthelt Ab hohes durch Abgrabungen zc. vielfach beſchädigt. aan d en AL as, 8 
Alter der Väter als Rellamationsgrund angegeben iſt, Zur Vermeidung des diesſeitigen Einſchreitens werden Bagger⸗ und anderer Eid rs zu Transport von Heu, 
müſſen die letzteren, falls fie das 70. Lebensjahr noch nicht | die Angehörigen der Kinder aufgefordert, die Letzteren e. Relsler. 
erreicht haben und ihre Verhinderung nicht durch ein ärzt⸗ | und A fonftigen Pflegebefohlenen von dieſem Unfuge Auction. 


Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
bei u einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur os 
und us berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
1 04 en Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
und ſauntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Ramm 


Kren Leiſtikow und die Juſtizräthe Heydemann, liches Atteft nachweiſen können, perſonlich erſcheinen, wenn abzuhalten. i i 

Lacher, Lndetwig, Hauſchteck 1 . bor auf die hierauf geſtützte Reklamation Rückſicht genommen] Stettin, den 30. April 186. irekti ſol am K. fe er e . U ta 

Da > a | St die Einberufung der Landwehrmannſchaften zu den Königliche Poligei-® men 8 am eg un d . Kin werben. er 

t ze 8 eſteht in: Dienſt⸗ und Civil⸗Kleidungsſtücken, Leinen 

2 8 Ayl für entlafjene weibliche Gefangene P . — Betten, wenig gebrauchte maha 2 05 birtne Möbel, 
f n 


eufahren: tet 
Odin, ben 18. Apel 1866. Bekanntmachung. 


Königliche Pellet. Direktion. 


6 1 gutes Fortepiauo, (Tafefformat in mahagoni 
. Die Lieferung der anf den Paradeplätzen, eventuell in] Kaften),’Sopha’e, 1 Servunte, Spiegel, Spinde aller Art, 
den angrenzenden Straßen, während des hieſigen Woll-] Tiſche, Komoden, Rohrſtühle, Haus“ und Küchengerätb. 
marktes zu legenden hölzernen Wollfackunterlagen, ein⸗ Reisler. 


em in Neu⸗Torney, Turnerſtraße Nr. 8, 

Hit ſich zur ey Ne Der Ar Woche 

„ — e d 4 Bike minen 
ig oel, Paradeplatz 50, an. 


—— 


Mineralbad, Molkenkur und Waſſerheilanſtalt 


Immelborn, 
Station der Werra⸗Eiſenbahn, 
1 Stunde entfernt. 


Liebenſtein, in reizender geſchützter Lage 
ves, eröffnet das Mineralbad am 15. Mai. 
ceichen kohlenſauren Eiſenquelle in feinen Heil 

Stahlbäder, Spot: und 


afjerbeilanftalt it das ganze Jahr hindurch geöffnet. 
vom 15. Mai an die anerkannt vortreffliche aus 
Medizinalrath, Badearzt. 


Aerzte: Dr. Doebner, 


Dr. Martiny, Sanitätsrath, 
Dr. Röhrig, praktiſcher Arzt. 
Nähere Auskunft durch die herzogliche Haus⸗Verwaltung und die unterzeichnete Direktion. 


Die Herzogliche Bade⸗Direktion. 


Zn Jahrestage von Düppel! 


In unſerm Verlage iſt ſoeben erſchienen und bei 


Friedr. Nagel 


Stettin, Schulzenſtraße 34—35, zu haben: 


er 
S chleswig⸗Holſteinſche Krieg 
im Jahre 1864, 
Von Th. Fontane. 
>4 Bogen groß Lexicon 8. auf getöntem Velinpapier. 
Mit den Portraits: 
Sr. K. H. des Kronprinzen. 
Sr. K. H. des Prinzen Friedrich Karl. 
Sr. Exe. des Feldmarſchalls Grafen v. Wrangel. 
Sr. Exe. des Feldmarſchall⸗Lieutenants v. Gablenz. 
54 in den Text gedruckten Abbildungen und Plänen in 


Holzſchnitt und 9 Karten in Steindruck. 
Ludwig Burger. 
Jin illuſtrirtem Umſchlage geheftet 2 Thlr. 22% * 
„ Sgr. 
Auf weißem Kupferdruckpapier, elegant gebunden 4 Thlr. 
Berlin, 18. April 1866 
; N. v. Decker 
R I ſiſche Bettſedern und Daunen in 1, ½ u. / Pubs 
Fuhrſtr. Nr. 6, im Laden. 


Sämmtliche Illuſtrationen entworfen und gezeichnet von 

Zu flluſtrirtem Umſchlage cartonnirt 3 Thlr. 2 

Königliche a Ober» Yofbuchbruderei 
find auch in einzelnen Pfunden zu haben 


uß lang, 2 —1 ½ Zoll 
1 dem Zimmers 


Halsbekleidungs⸗Artikel 
jener Art, für Herren, 0 bei 
&. Ewald, Louiſenſtraße Nr. 18. 


Felerſichere Dachpappe, 


Steintohfentheer, Nägel, Asphalt, empfiehlt, und über⸗ 
immt das Eindecken und Asphalt⸗Legungen die Fabrik 


Schroeder & Schmerbauch. 


Ausverkauf von neuen Betten a Stand von 10—14 Thlr. 
Frauenſtraße Nr. 10, parterre. 


Maſchinen⸗Treibriemen, 
elnfache, doppelte und dreidoppelte, aus ächt amerikaniſchem 
Büffelleder vorzüglich ſchön gearbeitet, Nüäh⸗ und Schmier- 
riemen, Nähriemen, Häute ꝛc. empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
Hermann Tiede, Stettin. 
Frauenſtraße 23. 


Dachpappen in Tafeln und Rollen. 
} Engl. Dachfilz nebſt allen zum Dachdecken 
gebörenden Materialien empfiehlt zu billigen Prei⸗ 
ſen, und übernimmt anch auf Verlangen das 


Eindecken der Dächer unter Garantie. 
Carl Leth 
Pladrinſtraße 3b. 


Eiſenbahn⸗Schienen 


zu Bauzwecken, in jeder Stärke und Form gebogen, ſowie 

gußeiſerne Säulen am billigſten bei 

&. Kuhlmeyer, 
Junkerſtraße Nr. 11. 


Bonuquets 


in jedem beliebigen Bacon, ſowie Blumenkörbchen, Guir⸗ 
landen, Haargarnituren, Kränze ꝛc. in friſchen u. künſtlich 
etrockneten Blumen, und zu jedem Preiſe, werden bei mir 
auber und geſchmackvoll angefertigt. Gleichzeitig empfehle 
ich mich N Aufertigung von A 
Myrthenkränzen 

und Ausführungen von Dekorationen jeder Art. Beſtel 
lungen uach al werden pünktlich und prompt aus ⸗ 


geführt 
Ernst Conrad 
Langebrückſtraße Nr. 10 — 12. 


Zur Frühjahrs⸗Pflanzung 
empfehlen: 


Liudenſtämme, Roſen, Stiefmütterchen, lämeinnicht 
Malven, Glockenblumen, Nelken, Sabine Keren 
ſowie etwas ſpäter allerlei Sommergewächſe und Topf⸗ 
pflanze für's freie Land, 8 den billigſten Preiſen. 
Gebrüder tertzing. 


Rheinsberger Tafel⸗Bier 
enupſiehlt, 26 Flaſchen für 1 Thlr. eicl. Glas, 8 
Franz Gerber, Roſengarten 70. 


Air Schützen und Jagdfreunde 


halle meine Büchſenmacherei und mein Gewe lage: 1 1 
empfohlen. „ Borseh, 2 


zu Bad Liebenstein Königl. Baieriſche 
(Herzogthum Sachſen⸗Meiningen). 


am ſüdweſtlichen Abhange des Thüringer Wal⸗ 
Das Bad iſt durch 


Eifenfoolbäder und Fichtennadelbäder. Die 


Telegraphen Station. 


Faſſung einer neuen gehalt⸗ 
mitteln bedentend bereichert worden. 


Die Molkenanſtalt liefert 
Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke. 


Vorſteher der Kaltwaſſerheilanſtalt, 


Wer vortheilhaft ſeine Gelder in den kleinſten und 
größten Beträgen unterbringen will, mag ſich melden 
m Volks Anwatle » Bureau 
54 am Paradeplatz, Kaſematte 54. 
Junge Leute, welche ſich zu Schreibern ausbilden wollen, 
erfahren das Nähere im Volks⸗Anwalts⸗Bureau. 
54. Paradeplatz 54, (Kaſematte). 


Photographisches Atelier 
von Hottwitz & Pasenow 
kl. Domſtraße 24, Marienplatz⸗Ecke. 
1 d „gefärb derniſirt, 
Strohhüte sone e daheim und außer ben 
Haufe ſauber angefertigt, Schulzenſtr. 20, a. d. H. l., 1 Tr. 


Glacee⸗Handſchuhe 
werden ſauber gewaſchen, gelb und ſchwarz gefärbt. 
R. Felix, Mönchenſtraße 21. 
Als geübte Plättfrau empfehle ich mich den 
errſchaften Schuhſtraße 8, 3 Tr., auch wird daf 
äſche gewaſchen. 
Meine Wohnung iſt jetzt Mönchenſtr. Nr. 27— 28, 2 Tr. 
Dr. Wegener, 
praktiſcher Arzt. 
Glaceehandſchuhe werden ſchnell, ſauber und billig ge⸗ 
waſchen und gefärbt Schuhſtraße 8, 3 Tr. 


Kinderloſe Leute wollen ein Kind in Penſton nehmen. 
Zu erfragen Viktoriaplatz 6 beim Portier. 


Verloren. 

Ein durchbrochenes eiſernes Schmuckkreuz iſt am Mon⸗ 
tag Mittag auf dem Wege von Prinzeß⸗Schloß durch 
Grünhof nach dem Langengarten verloren Begangen. 

Wiederbringer erhält funfzehn Silbergroſchen 
Belohnung Langengarten Nr. 1, 1 Tr. 


Am Montag zwiſchen 11—12 Uhr Mittags iſt ein breiter 
ſchwarzer Gummigürtel mit gelber Schnalle verloren wor ⸗ 
den. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben Kirch⸗ 
platz Nr. 2, 2 Tr. hoch, abzugeben. 

Meinen Bier⸗Ausſchank nebſt ſehr guter Kegelbahn 
halte beſtens empfohlen. f = 5 

H. Siewert, 


Neue Brauerei zu Kupfermühl. 


Hotel i von M. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


Concert u. Gesang. 


ALHAMBRA. 


(Vor dem Königsthore.) 
Heute Mittwoch, den 2. Mai 1866: 


Grosses Concert 


der vollſtändig beſetzten, neu engagirten Kapell 
l N Kapellmeiſters x 
Hermann Thiele, 
Aufang 7 Uhr. Entree 1½ Sgr. 
George Kettner. 


Stadt-Theater in Stettin. 


Mittwoch, den 2. Mai 1866: 

Dritte Gaſt⸗Vorſtellung der großen arabiſchen Künſtler⸗ 
Geſellſchaft Beni-Zoug-Zoug 2 Bar 
Sahara, beſtehend aus 21 Perſonen. — Dazu: 
Herr 8 geht zu Bette. 
Dramatiſcher Scherz mit Geſang in 1 Akt von F. Brentano. 
Muſik von L. Buteuuth. 


Und: 
ans und Hanne. 
Genre-Bild mit und Tanz in 1 Aufzug von 
Friedrich. — Muſik von Stiegmann. 


eehrten 
ſt feine 


— 


Vermiethungen. 


1 Eutree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer, ſowie gemeinſchaftl. Waſchhaus und Trodenb den 
incl. Waſſerleitung iſt Roſengarten Nr. 17 zu — 


Noſengarten Nr. 17 

iſt ei li . . 
Peer! . Belle · Etage, incl. Waſſer 

Ein helles freundl. Hinterſtübchen mit 
Kabinet iſt Papenſtraße 6, 2 Tr., dem 
Jakobi⸗Kirchhof gegenüber mit auch ohne 
Möbel ſogleich z. v. f 

Ein freundliches billiges Hinterquartier iſt an ruhige 
kinderloſe Leute ſogl. zu vermiethen. Näheres Roſeu⸗ 
garten Nr. 9—10, 3 Tr. vorn. 
3 

Schulzenſtraße 44—45, 3 Tr. hoch, iſt eine Wohnung 
von 2 Stuben nebſt Küche ꝛc. zu verm. Näh. im —.— 


1 auch 2 Stuben 


Ins — an Möbel find ſogleich zu vermieten 


67, 2 T 


2 


3 Tr. links ſogleich zu verm. 
Pelzerſtraße 26 ſind 2 Stuben, Kammer, Küche und 


5 5 > 5 1 
Zubehör zum 1. Juni zu verm. 60105 1 89. 91. 757. 76. 88. 903 
Findenftr. 20 f eleg. Wohn. v. 4, 5 u. 6 Studen mit 14095 ( 5. 163. 241. 61. 90. 352. 64. 502. 74. 78. 
Zubeh. ſogl. o. z. 1. Juli u. Oktober z. v. Zu erfr. 1 Tr. r.. 640. 76. 747. 77. 835. 61. 963 (1000). 


im Mittelpunkt der Stadt gelegen, ſoll anderweitig ver- 
miethet werden. Reflektanten belieben ihre Adreſſe in der 
neuen Stettiner Zeitung unter 2. 
worauf weitere Mittheilungen erfolgen ſollen. 


x 11026. 56. 106.10. 383, 416 


1 fein möbl. Stube mit Kabinet iſt Kloſterſtraße Nr. 5, 142078 17 172. 906. 12 (500) 61.86. 408.50. 505. 
16 (100). 605. 46. 820. 55. 89. 989. 90 Be 


43016. 76. 128. 69.81. 211. 75. 311. 38. 72 (100) 


) 
45078 (100). 137.41. 62. 83. 98. 262 (1000). 76, 30. 
8. 78.84. 437. 519 (500). 661. 98. 719. 813 (200). 


16. 95. 
46005. 98. 160. 307. 9. 11. 18.33. 85.86. 411. 31. 77. 


). 98 
47030. 43 (100). 153 (200). 55. 296. 99 (100). = 


Ein neu eingerichteter Laden, 


W. 24 niederzulegen, 


133. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Vierte Klaſſe, 9. giehungstag, 
1. Mai 1866, 
NB. Die in () ſtehende Zahl bezeichnet den auf bie 


vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 70 Thlrn. 


38. b 22. 42 (2000). 60 
500). 92. 419. 31 (200). 517 (1000). 94 (100). 98 
100). 679. 703. 8. 13. 881. 8 
49028. 44. 100. 2. 60 (200). 222 (200). 30. 70. 380. 8 
(100). 95. 405 (100). 96. 578. 95. 625. 36. 44. 68. 
13 (100). 80 (200). 82. 94. 846. 905 (200). 19. 39. 
50025. 121. 274. 76 (100). 343. 96. 98. 449. 90. 531, 
675. 739. 97 (1000). 813 (1000). 68. 99. 961. 85. 
224. 28. 98. 354. 71. 418. 50 


52056. 53 (100). 108. 34. 88. 351. 93. 435. 41. 45. 644 
200). 45: 


( 

53073. 89 (100). 155. 222.51.69. 313. 35.98. 429100), 
42.49. 81. 87 (200). 90. 558. 64. 704 (100). 6. 59. 14 
(500). 90. 868 (100). 93. f 

54000. 37. 75. 96. 125. 89. 238. 329. 417. 24. 507. 65% 
764. 853. 92 (100). 988. 

55027 (1000). 35. 125 (100). 27. 225. 50. 74. 88. N. 
323.34 (100). 57. 403.35. 544. 45. 619. 36. 92. 780. 
95. 931. 

56014. 131. 222 (100). 371.85. 404.20. 506. 695. 768. 
81.88. 843. 

57046. 95. 251. 311. 18. 400. 63. 69. 94. 579, 680.3 
N = 756. 82. 86 (200). 831 (100). 33. 937. 58. 

58070. 100 (100). 16. 25. 94. 256. 75. 507. 606. 7. 82, 
87. 739. 873. 928. 80. 

59124. 59. 229.61. 81 (100). 92. 354. 439. 58. 60. 93. 
779. 845. 54. 91. 920. 39 52. 61. 63. 82. 

60009. 74. 153. 76. 23 80 (100). 96. 392 (500). 508 
83. 658. 732. 44. 77. 83. 833.35. 59. 900. 

61018 (100). 26. 82. 140. 254. 70. 75. 306 (1000). 8. 18. 
469. 548. 64. 70. 92. 639. 89. 91. 775. 820. 33. 976, 
62034. 123. 252. 328. 45. 75. 77. 441. 96. 596. 613. 98. 

729. 33. 70. 834. 83. 921. 2 

63066, 112. 13. 32. 51. 200.37. 40,73. 384.91. 412. 4% 
6 574. 614. 40. 775.81. 811. 12 (100). 27, 

64072 (100). 80. 92. 137. 55 (100). 64. 267 (200). = 
79. 325, 82 (100), 452. 519. 631 (100). 85. 758.9 
(100). 888. 912. 42. 94. 

65049. 86. 95.99. 196. 263. 303. 36 (500). 47. 538, 7 
(1000). 621 (200). 32. 54. 702. 7. 43. 853 (200). 98 

15. 22. 

66066. 99 (500). 141.42. 243. 302. 13. 20. 34. 41. 6% 
449 (100). 61 (200). 546 (200). 620. 42. 60. 70. 
822. 911. 75 (100). 91.95. 3 

67035. 49 (100). 58.82. 103. 29, 39. 76. 90. 94. 27 
(100). 81. (100). 402. 3. 74. 525 (100). 49 (100). 85 
623 (200). 718. 27. 37. 39. 53 (100). 59. 76. 810. 4 
(200). 78. 80. 85. 952 (100). 58. 63. 

68021. 39 (1000). 44. 93. 147. 55. 96. 98. 201 (100) 
23. 40. 82 (100). 371. 429. 94. 529 (200). 79 (2000): 
658. 65. 718. 37. 52. 67. 88. 808. 926. 38. 49. 75. 

69105. 215. 16. 86 (100). 322. 568. 618. 23. 59. 64. 75 
96. 797. 813. 62. 81 (500). 909. 64. h 

10048. 69. 87. 176.78. 233.34. 339. 562, 618. 32.34 
761 (1000). 833. 52. 63. 

1199. 15.66. 199. 230. 316, 65. 474. 602. 79 (100). 


144. 86. 205. 301. 80. 432. 49 (1000). 90, 553. 63. 64 
(200). 77. 612. 40. 50. 76. 90. 735.41 50. 825. 939. 


83.91. 
1004. 13 29. 77. 78 (1000). 137. 85 (5000). 200. 34. 
40. 335.%. 401. 18. 76 (500). 518. 709. 31.92. 


870 (500). g 

2059. 183. 201. 97. 316. 32. 84. 498. 547. 48. 63. 709. 
13. 16. 43. 45. 95. 803. 47. 

3052, 100. 14. 27 (100). 83. 92. 203. 71. 313. 20. 88. 
427. 28 (500). 34. 46. 72. 75. 77. 501. 42. 47. 82. 616 
(500). 83. 787. 821. 943. 86. 93. 

4009 (200). 29. 95. 165. 70 (200). 258. 356.64. 468. 
79 (200). 80. 551. 630. 57. 793. 818. 24 (100). 900. 
5. 22. 44. 93. 

5032. 104. 60 (500). 64. 216. 69. 87. 300. 5. 78. 506. 
54. 612. 13. 52. 727. 28 (100). 67. 808. 31. 92. 97. 


915. 
6001. 63. 90. 141. 260. 382. 93. 413. 48. 52. 88. 95. 511. 
27 (200). 60. 94. 620. 62. 64. 724. 26. 825 (100). 


923. 94. 

7007. 44. 78. 84. 97. 110. 60.66. 238 (500). 60. 328 
(200).59. 471. 559. 98. 612. 17. 18. 84. 99. 701. 80. 
90. 99 (500). 836 (200). 54. 80. 907. 17. 56. 71 (100). 

8016. 17. 55. 57. 76. 113. 78. 203.8. 313. 471. 75. 90. 
508. 605. 19. 24. 27. 75 (500). 737.55. 82. 937. 52. 85. 

9012. 29. 57. 154 (100). 223. 30. 99 (100). 349. 76. 411. 
22. 534. 78. 79. 82. 670. 92. 721. 819. 983. 

10030 (100). 52. 70. 121. 95. 99. 230 (100). 86. 301.2. 
71.53.77. 421. 546.55. 618 (100). 72. 738. 64. 813 


(200). 940. 60. 

11135. 281. 338 (500). 43. 80 (100). 81. 420. 89. 516. 
61. 81. 84. 679. 727. 65. 92. 816. 42. 46. 47 (100). 
919 (1000). 24. 72. 

12126. 262. 359. 97. 425. 30. 46. 47. 503. 39. 93. 634. 
56. 92 (500). 742. 49. 804. 27. 67. 932. 40. 59. 68. 
13016 (500). 70. 168 (100). 255. 59. 88. 309. 45 (100). 
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89. 861. 961. 
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100). 67. 81. 601.24. 745. 99. 930. 

2,34. 131. 291. 388. 413. 536. 71. 88. 719 (10000). 

40 (500). 69. 78 (100). 871. 912. 

177004, 25. 35. 39 (100). 43. 121.58. 210, 327.29. 455. 
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80. 

18018. 30. 66 (200). 178. 311. 28. 418 (500). 23. 58. 
67.94. 534. 637. 40. 75. 846. 50. 91 (100). 54. 918. 
67. 70 (100). a 

19029. 39. 86 (200). 97. 120. 243. 485. 522. 26. 62. 
616. 36.47 (500). 55. 75. 700. 816. 19. 84 (100). 93. 
931 (100). 


20065. 170. 267. 89. 321 (500). 468. 501 (1000). 23 
200). 38. 51. 713. 16. 807. 38 (100). 61. 921.39. 52. 

21026. 48. 9010900 245. 58 (100). 97 (100). 374 

1000). 409. 65 (200). 501. 17 (200). 28. 47. 621. 
81. 90. 716. 70. 817. 23. 33. 61. 85. 930. 84. 

2007. 175. 90. 242. 43. 347. 610. 19. 94 (100). 719 


— 
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639. 43. 8l. 89 (500). 708. 27. 64. 72. 76. 802. 47. 56 
921. 35 (500). 39 (500). 56. 70. 
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52. 87. 829 (500). 904. 9 (1000). 
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